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I « 2. Jahr, « » ,

Kranzniederlegung am Hindenburgdenkmal
Berlin, 2. August. Aus Anlaß der - Wiederkehr des Todes¬

tages des Generalfeldmarschalls von Hindenburg legte der
Reichskriegerführer , General der Infanterie ff -Gruppenführer
Reinhard, am Hindenburgdenkmal auf dem Kyffhäuser einen
Lorbeerkranznieder.

Gleichzeitig wurden im Aufträge des Reichskriegerführers
am Sarkophag des Feldmarschalls im Tannenbergdenkmal durch
den Gaukriegerführer Nord-Ost des NS . -Re-ichskriegerbundes,
st-Oberführer Major a. D . v . W e i tz, und an der Hindenburg-
büste im Zeughaus in Berlin durch den ff -Oberführer Major
a. D. Goedicke Kränze des NS . -Reichskriegerbundes nieder-
selegt.
Die Salzburger Festspiele 1S3S eröffnet

Glanzvolle Aufführung des „Rosenkavaliers"
Salzburg , 2. August. Mit einer künstlerisch hochstehenden

Ausführung des „Rosenkavaliers" von Richard Strauß wurden'
am Dienstag die Salzburger Festspiele 1939 in Gegenwart von
Reichsminister Dr. Goebbels eröffnet.

Mit der Aufführung des „Rosenkavaliers " hat die zweite
Festspielzeit Salzburgs im Grohdeutschen Reich ihren Anfang
genommen. Die Stadt Mozarts selbst ist für die repräsentative
Ausgabe der Festspiele würdig geschmückt worden. Die Straßen
haben einen einheitlichen und auf den historischen Charakter der
Aadt abgestimmten Schmuck angelegt . Außerordentlich zahl-
«iche Besucher aus allen deutschen Gauen und viele Fremde aus
km Auslande beherrschen schon an diesem Tage das Bild der
SM , die im Eroßdeutschen Reich zu einer der meistbesuchten
Städte der Ostmark geworden ist.

Unwetterkatastrophe im Böhmerwold
Me Ernte größtenteils vernichtet

Linz» 1 . August. Montagabend ging über den Böhmerwold
ein furchtbares Unwetter mit Hagei !chlag nieder, -wie man es
seit Jahrzehnten in dieser Heftigkeit nicht mehr erlebte . Nach
vorläufigen Schätzungen sind etwa 3000 Hektar Felder und Wie¬
sen vollkommen vernichtet worden. Die auf den Feldern stehende
Getreideernte ist stellenweise restlos zerstört . In zahlreichen
Ortschaften sind Straßen und Plätze unpassierbar, Fernleitungen
wurden unterbrochen . Die Hagelschloßen erreichten stellenweise
die Größe von Taubeneiern . Sie verletzten Hütekinder , die das
Bich eintrieben.

Reue schwere Niederlage Roosevelts
Kongreß stimmt das Milliardenprogramm nieder

Vertagung bis zum nächsten Jahr
Washington , 1. August. Mit 193 gegen IKK Stimmen lehnte

das Abgeordnetenhaus heute jegliche Aussprache über Roose-
velts , gestern vom Senat verabschiedeten 1,6 Milliarden Dollar-
Darlehensplan zur künstlichen Wiederankurbelung der USA .-
Wirtschast ab . Bewegte Vorstellungen des demokratischen Frak-
tionsfiihrers Rayburn vermochten die entschlossene Koalition
Ms Republikanern und Antinewdeal -Demokraten nicht umzu¬
stimmen. Nach der Ansicht parlamentarischer Kreise bedeutet
dieses Abstimmungsergebnis, daß Roosevelts neuestes Wirt¬
schaftsprogramm für dieses Jahr begraben ist. Diese empfind¬
liche Niederlage dürfte nach Associated Preß Roosevelt auch da¬
ran abhalten , noch innerhalb dieses Sitzungsabschnittes um Ab¬
stimmung über den 800 Mill . Dollar umfassenden Plan für
Wohnneubauten nachzusuchen.

Rotorfähre zwischen Philippinen -Inseln
gekentert

44 Personen ertranken
Manila, 1 . August . Zwischen den PHMppinen-Jnseln Samar

^ Leyte kenterte bei schwerer See eine Motorfähre , die 80 Per-Mn an Bord Hatte . 36 konnten sich mit Hilfe von Rettungs-
Ästeln so lange über Wasser halten , bis sie von den sofort her¬
deieilenden Schiffen aufgesischt wurden. 44 ertranken.

Blutige Juli -Bilanz in Palästina
48 Tote» 97 Verwundete

Jerusalem , 1 . Aug. Wie ohnmächtig die Engländer der Ent-
in Palästina gegenüberstehen , beweist wieder einmal

^ huanz des Monats Juli , in dessen Verlauf 48 Personen ge-
97 verwundet wurden. Unter den Toten befinden sich
7 Inden , 1 Engländer und 9 aktive Freiheitskämpfer,

grüntet wurden 70 Araber, 13 Juden , 7 Engländer, 1 Arme-M g akMe Freiheitskämpfer,
beredtes Zeugnis für den englische« Wutterror liefert

z ^ bie Tatsache, daß im Juli 15 Araber zum Tod e und
Evenslänglichem Gefängnis verurteilt wurden. 9 Ara-

tzaO^ ^ rden hiugerichtet, weil ste für die Freiheit ihres
tj^ ? . ^ kämpft hatten. Bezeichnend für die englische Gerech-
Sar niic keinem Jnd en , die sich mit allen Mittel « , so-" Meuchelmord unh-mrter Umgehung der EinwgLhAUNgs-

Scharfe Desavouierung Londons durch Moskau
!Sowjetagentur berichtigt Unterhauserklärung — „Entstellung der Briten-

Moskau, 1. August. Die sowjetamtliche Taß-Agentur ver¬
öffentlicht ein neues Dementi , das sich in scharfen Wendungen
gegen die von Chamberlain und Butler vertretene englische
Auffassung in den Moskauer Verhandlungen wendet. Die Tatz
erklärt , der llnterstaatssekretär Butler habe im Unterhaus mit¬
geteilt , daß England alle Maßnahmen zur Beschleunigung der
Verhandlungen ergreife, baß der Kernpunkt der Schwierigkeiten

aber in der Frage liege, ob England die Unabhängigkeit der
baltischen Staaten antasten könne . Demgegenüber erklärt die
Tag, Butler habe damit den Standpunkt der Sowjetregierung
entstellt. Denn es handle sich in Wirklichkeit nicht darum, ob
man etwas antasten solle oder nicht, sondern darum, daß die eng¬
lische Formulierung unklar sei und daß England offenbar damit
„ein Hintertürchen" offen lassen wollte.

Nur England bedroht den Weltfrieden
„Das britische Reich ist ein Fluch für den Weltfrieden !-

Kapstadt , 1 . Aug. In einer Versammlung der Nationalen
Oppositionspartei in Eoodwood bei Kapstadt hielt AbgeordneterDr. van Nierope eine stark beachtete außenpolitische Rede,die bezeichnenderweise von der englischen Presse verschwiege»wird . Der Redner betonte mehrmals, daß einzig und allein di«
britische imperialistische Politik das Zeichen des Friedensstörersauf der Stirn trage. Dabei prägte er den Satz : „Das bri¬
tische Reich ist ein Fluch für den WeltfriedensDie Frage, wer an der gespannten internationalen Lage schuldsei und wer die Völker in einen Krieg Hetzen wolle, könne maneinzig und allein dahin beantworten, so betonte Dr. van Nierop,daß es der britische Imperialismus sei . Die eng¬lische Politik stecke ihre Nase in die Angelegenheiten anderer BA-ker, wo Großbritannien durchaus nichts zu suchen habe . Trotz¬dem würden die anderen Völker in den Augen der von britischerHeuchelei und Liigcnmeldungen beeinflußten Welt als angebliche

Ruhestörer hingestellt. Das britische Reich habe diese Politik
jedoch zu lange betrieben, als daß sie nicht allmählich durch¬
schaut werde.

Es sei an der Zeit, so rief Dr. van Rierop aus , daß die Süd¬afrikaner begreifen lernten, daß nicht Deutschland , Italien , Spa¬nien oder gar Danzig den Weltfrieden bedrohen , sonder« dastdas scheinheilige , ans Raub und Kriege aufgedante britische Reichdie alleinige Verantwortung für Krieg oder Frieden trage. DerRedner ging dann näher auf Danzig ein und betonte: ObuuchkDanzig eine deutsche Stadt ist, und obwohl ihre Bevölkerung zumReich will , mischt sich dasselbe England ein, das sonst — wen«es ihm paßt — den Ernndsatz vom SelbstbestmimungsrechtderVölker als „heiligstes Menschengut " hiuznstellenbeliebt. Deutsch¬land soll nicht das Recht haben , für ein deutsches Danzig einzu¬treten, aber England durfte die Republik Transvaal wege»einer Handvoll britischer Untertanen mit einem zweijährige»Raub- und Mordhandel überziehen . Dr. van Nierop verlangteabschließend strikte Neutralität der Südafrikanischen Union unFalle kriegerischen Verwicklungen in Europa. Südafrika werdevon niemandem bedroht , es sei denn vom britischen Jeinperialis-mus. Kein anderes Land der Welt als England habe Südafrikaüberfallen und ausgeraubt.

Deutscher Rekordslug über ivovo Kilometer
Zwei Tage und zwei Nächte über der Ostfeeküste

Berlin , 1 . Aug. Die deutsche Luftfahrt hat ihre beispiellose
Erfolgserie durch eine neue bedeutende Höchstleistung fortgesetzt.Den mannigfachen Rekorden der letzten Zeit wurde nunmehreine Bestleistung über die längste in der internationalen Re¬
kordliste überhaupt geführte Strecke hinzugefügt.

Das Heinkelflngzeng He 11K stellte mit einer Stuudenge-
schwindigkeit von K12Kilometer eine neue Weltbestleistung
über die 10 OVO-Kilometer-Strecke für Deutschland auf. Die Be¬
satzung des Flugzeuges bestand ans dem Heinkelpiloteu Ober-
lentnant d. R. Rolf Jöfter, Obersnnker Arthnr Snppa von der
Dentscheu Lufthansa und dem Motorenspezialisten der Hirth-Mo-
toren GmbH . Hans Lansmaan.

Der bisherige, seit Mai 1938 von Japan mit einer Stunden¬
geschwindigkeit von 586,2 Kilometer gehaltene Rekord wurdevon dem Heinkelflugzeug demnach um 30 Kilometer überboten.

Das Rekordflugzeug ist das bekannte viermotorigeHeinkel - Post - Flugzeug, das für den Südatlantik -Post-
verkehr der Deutschen Lufthansa hergestellt wurde. Zwei Flug¬
zeuge des gleichen Musters haben vor Jahresfrist unter japa¬
nischer Führung die Strecke Berlin —Tokio in einer ausgezeich¬neten Zeit zurückgelegt . Das Flugzeug ist ausgestattet mit vier
luftgekühlten HirtH-Motoren HM 508 von je 24V PS . . VDM .-

gejetze , im Laude einzunisten versuchen, von den englischen Ge¬
richten ein Haar gekrümmt wurde.

Daß bei einer solchen sichtlich bevorzugten Behandlung die
Juden immer ausdringlicher werden, nimmt nicht wunder. Ge¬
legentlich sehen sich daher die englischen Behörden veranlaßt,
wenngleich unter möglichster Schonung, auch gegen ihre Schütz¬
linge einzuschreiten . So wurden zwei jüdische Studenten in Je¬
rusalem wegen Besitzes von Explosivstoffenzu der geringfügigen
Strafe von vier Jahren Gefängnis verurteilt.

s Tote beim Feuergefecht zwischen Arabern
und Engländern

Jerusalem , 2 . August. Zwischen arabischen Freischärlern und
britischem Militär kam es an der Straße Hebron —Bersheba Lei
dem Dorf Adhdahiriya zu einem Gefecht , bei dem neun Araber
getötet und ein verwundeter Freischärler gefangen genommen
wurde. Das Militär soll keine Verluste erlitten haben.

Verstell-Luftschrauben , automatischer Askania-Kurssteuerungund einer kombinierten Lorenz -Telefunken-Funkeinrichtung. Be¬merkenswert ist die vorteilhafte Aufgliederung der Motorlei¬
stung von 960 PS . in vier kleine Einheiten, aus der sich bei ei¬nem wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauchdie höchstmögliche Flug¬
sicherheit ergibt. Es ist hoch erfreulich , daß die mit ihren Ee-
fchwindigkeitsrekorden über kurze und mittlere Strecken hervor¬getretenen Heinkelwerke nunmehr auch einen Eeschwindigkeits-rekord über eine lange Strecke errungen haben.

Der Flug ging unter Aufsicht von Sportzeugen des Aero-Tlnbvon Deutschland vor sich , von dem das Flugergebnis der FA3.
zur Anerkennung als internationaler Rekord zugeleitet wird.Als Meßstrecke wurde Zinnowitz—Leba au der Ostseeküste ge¬wählt . Am Sonntag , dem 30 . Juli , 6 .05 Minuten , überflog das
Flugzeug den ersten Kontrollpunkt und beendete am 1. August,
4,23 Minuten , also nach einer Eesamtflugdauer von 46 Stun¬den 18 Minuten , die 10 OVO-Kilometer-Strecke in geschloffenerBahn.

Reben der hervorragenden technischen Leistung des Heiukei»
flugzeuges mutz vor allem der Einsatz der Besatzung gewürdigt
werden ,an die während der langen Dauer des Fluges und bet
der großen Hitze von 35 Grad hohe Anforderungen gestellt wur¬
den . Zwei Tage und zwei Rächte kreiste das Flugzeug n«aus-
hörlich «m die beiden, 250 Kilometer voneinander entfernte«
Kontrollpunkte, so daß die Besatzung , wie sich der Motarexfpe-
zialist Lausmann ansdrückte , „am Schluß jede einzelne Wekte der
Ostsee genau kannte ".

Glückwunsch des Generakfeldmarschakls
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der

Luftwaffe würdigte die Leistung der Besatzung und der Ma¬
schine in folgendem Glückwunschtelegramm:

„Mit Freude und stolzer Genugtuung habe ich davon Kennt¬
nis genommen, daß Sie den internationalen Geschwiudigkeits-
rekord über die 10 OOO-Kilometer-Strecke für Deutschland errun¬
gen haben. Ich beglückwünsche Sie und alle Beteiligten zu die¬
sem Erfolg und spreche insbesondere der wackeren Besatzung Mr
die tagelange Einsatzsreudigkeit Dank und Anerkennung ans.

gez. Göring,
. , EeneralfeldmarscholL"
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Danzigs Geduld zu Ende
^ »ionagetreibende polnische Grenzer werden nicht « ehr

als Zollbeamte behandelt
Danzig, 1. Aug. Die polnische Regierung hat Maßnahmen

gegen die Einfuhr gewisser Erzeugnisse in Danzig ansässiger
Firmen angetündigt , die einen klaren Bruch der Danzig -polni¬
schen Wirtschaftsgemeinschaft darstelle«. Man hat polnlscher-
seits versucht , diese rein wirtschaftliche Angelegenheit mit der
Frage der polnischen Zollinspektors nin Zusammen¬
hang zu bringen , die angeblich in ihrer Arbeit „behindert " seien
und hat damit wirtschaftliche Fragen mit rein politischen ver¬
knüpft. Von Danziger Seite wird darauf hingewiesen , dag diese
Methode für die Art der Behandlung , die Polen seit dem Ent¬
stehen der Freien Stadt Danzig den Danziger Wirtschaftsinter¬
essen angedeihen lägt , geradezu charakteristisch sei.

Man hat polnischerseits die Behauptung aufgestellt , daß die
vertraglichen Rechte der polnischen Zollinspektoren durch Maß¬
nahmen geschmälert würden , die in Widerspruch zu den vertrag¬
lichen Bestimmungen stünden. Ferner hat die polnische Regie¬
rung es für notwendig gehalten , die Vorwürfe , die danzrger-
seits über das dienstliche und außerdienstliche Verhalten der
polnischen Zollinspektoren gemacht worden sind, als leere An¬
schuldigungen zu bezeichnen . Danzig ist demgegenüber in der
Lage , Einzelfälle anzuführen , die ausgezeichnete Beispiele
für das Verhalten und den wahren Charakter der polnischen
Zollinspektoren darstellen . In einer knappen Gegenüber¬
stellung werden die bekannten Fälle von Spionage , Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt und versuchten Menschen¬
raub durch polnische Zollinspektoren aufgezählt.

Die Geduld , die die Bevölkerung der Freien Stadt Danzig
jahrelang diesem Treiben der polnischen Zollinspektoren bewiesen
hat — das ist auch von der Danziger Regierung unmißverständ¬
lich zum Ausdruck gebracht worden — , ist nun zu Ende . Selbst¬
verständlich ist die Arbeit der polnischen Zollinspektoren , soweit
ste sich im Rahmen der Bestimmungen hält , ungehindert und
gesichert . Diese Sicherung aber ist kein Freibrief für Verseh-
tungen innerhalb oder außerhalb des Dienstes!

Lin anderes Kapitel istdieunverhältnismäßiggroß -e
Aahlder polnischen Zollinspektoren. Die polnische
Regierung hat gegenüber den entsprechenden Vorstellungen der
Danziger Regierung die Behauptung aufgestellt , daß diese Zahl
,M»ch unzureichend" sei und dafür Gründe angeführt , die Danzig
in der Auffassung bestärken, daß die polnischen Zollinspektoren
am allerwenigsten für Zollzwecke verwendet werden , weil diese
Gründe nicht eine Vergrößerung , sondern vielmehr eine Vermin¬
derung der polnischen Zollinspektoren rechtfertigen würden . Diese
von polnischer Seite angeführten Gründe sind : 1 . Der Umfang
des Warenverkehrs über den Danziger Hasen ; 2 . der Umfang
des Personenverkehrs über die ostpreußische Grenze ; 3. die Glie-
iderung der Danziger Zollverwaltung und die Zahl der Danziger
Zollbeamten.

Dazu wird in Danzig sestgestellt : 1 . Im Jahre 1929 unter¬
hielt Polen 27 Zollinspektoren gegenüber etwa 100 im Jahre
1938 . Der Warenumschlag im Danziger Hafen betrug 1929
Äch Millionen Tonnen , 1938 jedoch nur 7,1 Millionen Tonne «.
Äer Wert des Hafenumschlags fiel von etwa 1,8 Milliarden
Zloty im Jahre 1929 auf ungefähr 0,5 Milliarden Zloty im
Jahre 1938 . Die Entwicklung des Warenverkehrs müßte dem¬
nach einen Rückgang der Zolltätigkeit und eine entsprechende
Verminderung der Zahl der polnischen Zollinspektoren bedingen.

2. Der Personenverkehr über die ostpreußische Grenze ist in¬
folge der Volksverbundenheit Ostpreußens mit dem Reich auch
früher nicht geringer gewesen als heute . Die Schmuggelgesahr
ist jedoch wegen des hohen Standes der Reichsmark gegenüber
dem Danziger Gulden eine viel geringere als früher.

3 . Die Organisation der Danziger Zollverwaltung ist früh«!
genau die gleiche gewesen wie heute . Auch auf diesem Gebiet«
find keinerlei Beweisgründe für die Notwendigkeit einer Meh¬
rung der polnischen Zollinspektoren zu erkennen.

Die Erhöhung der Zahl der Zollinspektoren auf polnischerSeite

.steht also in direktem Widerspruch zu den Bestimmungen und
Pellt eine Verfälschung des vertraglichen Zustan¬
des dar , die von Danzig nicht ruhig hingenommen werden kann.
Die Danziger Regierung hat daher beschlossen, zur Wiederher¬
stellung des vertraglichen Zustandes die Danziger Zollverwal¬
tung anzuweise«, die polnischen sogenannten Grenzer, die über¬
haupt keine zolltechnische Ausbildung erhalten haben , nicht « ehr
als polnische Zollbeamte zu behandeln.

Der polnische Terror
Existenzen von Deutschen am laufenden Band vernichtet
Pose«, 1 . Aug. Die Maßnahmen der durch London gedeckten
ölen erstrecken sich jetzt auch in größerem Matze auf deut¬
le Geschäfte. So wurde in Czempin das Kolonialwaren¬
sschäft von Otto Sonnenberg unter Berufung auf „sanitäre
estimmungen" geschlossen. Auch der Bäckermeister Oskar Schnei-

per erhielt dieser Tage den Schließungsbefehl für seine Bäckerei
iMt der gleichen Begründung . Die Väaerei befand sich seit 85
Nähren im Besitz des Schneider , dessen Familie dort etwa 100
Nähre ansässig ist . Das gleiche Schicksal traf die Bäckerei von
tOÄar Stark in Jasin (Kreis Kosten) . Wiederum wurden auch
« vei deutsche Molkereien geschloffen , und zwar die Privatmol-
Rerei in Pemperfin (Kreis Vandsburg -Pommerellen ) . Im zwei-
st» Falle handelt es sich um die deutsche Prioatmolkerei in Gro-
i» ade« , Kreis Schubin . Auch hier erfolgte die Schließung aus
dstmitären Gründen ".

Das Schulkuratorium hat den derzeitigen Kurator der deut-
ßchen Privatschule in Rawitsch benachrichtigt, daß die Schule
« it dem 31 . August aufgelöst ist . Als Grund wurde angegeben,
Laß die Schule ohne Eigentümer nicht bestehen könne . Der ehe-
swulige deutsche Lehrer Otto Lange , gegenwärtig Kantor der
choangelischen Dorfgemeinde in Karwosieki bei Plock ist von der

Biarostei zu Plock zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wor-
üw» , angeblich im Zusammenhang damit , daß er während des
Religionsunterrichtes die Kinder zum Lesen der Biblischen Ge-

Phichte in deutscher Sprache anhielt . Der Verurteilte habe seine
Arafe am 29 . Juli angetreten . Das Bezirksgericht in Kroto-

vechandelte gegen die beiden Deutschen Wilhelm Ludwig
Leo Bautz aus Eroß -Koschmin. Beiden wurde „Verbrei-

falscher Nachrichten" vorgeworfen . Das Gericht verurteilte

_ oig zu sechs Monaten Gefängnis mit fünfjähriger Bewäh-
hNsgsfrist , Leo Bautz zu drei Monaten Gefängnis mit dreijäh-
i« tzer Bewährungsfinst . Die Schwestern der evangelischen Dia-

kdnkffenstation in Wiffek haben vom Kreisstarosten i« Wirsitz
«inen Ausweisungsbefehl aus der kleinen Grenzzone erhalte «.

Thoru , 1 . Aug . Am Sonntag , den 30 . Juli , abends gegen 11

Uhr , fand ein kaum glaublicher Ueberfall einer Horde von etwa
20 polnischen Rowdies auf das Anwesen des Volksdeutschen
Tischlers Tonn in Gurny Wymiary , Kreis Kulm , statt . Toun
wurde schwer verletzt . In seinem Anwesen wurden die Fenster¬
scheiben , Fensterkreuze , die Türen und das Mobiliar beinahe
restlos zertrümmert . Die Polizei , die sofort verständigt rourd^
hatte es nicht für nötig befunden , zu erscheinen.

Schwere Ausschreitungengegen Deutsche
Kattowitz, 1 . Aug . In Antonienhütte haben sich in den letzten

Tagen wieder schwere Ausschreitungen polnischer
Horden gegenüber wehrlosen Deutschen zugelra-
gen. Der Volksdeutsche Ludwig Siewitza wurde kurze Zeit,
nachdem er sich von mehreren Kameraden in deutscher Sprache
verabschiedet hatte , von einer Horde polnischer Burschen über¬
stellen und mit Knüppeln zusammengeschlagen. Aus dem gleichen
Grunde überfielen polnische Horden die Volksdeutschen Miosga,
Later und Sohn , und Hager in Antonienhütte . Die drei lleber-
strllenen mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Der Boykott des deutschen Films in Polen

Warschau, 1. Aug . Der Verband der Lichrsprelhausbesttzer in
Polen hat mit dem Verband der Filmindustriellen (beide Or¬
ganisationen werden von Juden beherrscht) ein Abkommen über
die Aufhebung aller Verträge zur Vorführung deutscher Filme
getroffen . Auf diese Weise werden die Lichtspielhäuser aller
Konsequenzen, die sich aus der Nichteinhaltung von vertraglichen
Abmachungen zur Vorführung deutscher Films ergeben , enthoben.
Gleichzeitig wurde der Boykott für Filmstreifen und Photo¬
papiere , die bisher aus Deutschland bezogen wurden , beschlossen.

Chamberlaiss„mgeuwhnlicher" Beschlatz
Anterhausstreit Chamberlains mit Oppositionsabgeord¬
neten — „Moskau und London uneinig über Formel des

indirekten Angriffes"
London, 1 . Aug . Die außenpolitische Unterhaus -Aussprache

wurde von dem Anführer der Oppositionsliberalen , Sir Archibald
Sinclair, eröffnet , der erklärte , man habe den Eindruck, daß
der Premier zur Zeit immer noch mehr zur Befriedung Hinneige
und weniger entschlossen sei als der Außenminister . Das Haus
müsse unbedingt Versicherungen über die Verhand¬
lungen mitSowjetrußland haben und dürfe sich nicht
eher vertagen . Sinclair fragte den Premier , ob England gegen
einen deutschen Angriff in Dgnzig Widerstand leisten werde und
zu welchem Zeitpunkt . Was Japan angehe , so sei eine neutrale
Haltung im chinesisch- japanischen Krieg für England gesetzlich
und moralisch unmöglich.

Ministerpräsident Chamberlain erklärte , in einer Lage
wie der augenblicklichen muffe man seine Worte sorgfältig ab¬
wägen . (Beifall .) Er wandte sich dann gegen den Vorwurf der
Opposition , daß die britische Regierung an der Verzögerung des
Abkommens mit Sowjetrutzland schuld sei . Es sei kein Geheim¬
nis , daß die Sowjets und die französische und britische Regie¬
rung bisher nicht in der Lage gewesen seien, sich auf eine für
alle Parteien zufriedenstellende Definition des „indirekten
Angriffes" zu einigen . Ferner sei die britische Regierung
darauf bedacht , nicht den Anschein zu erwecken , als ob sie dis Un¬
abhängigkeit anderer Staaten zu beschneiden wünsche . Um die¬
ses Problem handle es sich gerade bei der von der Sowjetregie¬
rung befürworteten Formel des indirekten Angriffes . Molotow
habe erklärt , daß wenn die militärischen Besprechungen, denen
er Bedeutung beimesse , eröffnet seien, die politischen Schwierig¬
keiten nicht unüberwindlich sein dürften . Zu der Frage eines
vorläufigen Abkommens zu einem baldigen Zeitpunkt
sagte Chamberlain , die Sowjetregierung sei anderer Meinung
gewesen und habe es vorgezogen, nicht zu unterzeichnen oder zu
paraphieren , solange man nicht zu einer vollen Uebereinstim-
mung gelangt sei . . Infolgedessen fei die britische Regierung
nicht in der Lage gewesen, der Welt , was er sehr gerne getan
hätte , zu einem früheren Zeitpunkt ein vorläufiges Abkommen zu
präsentieren . Zu der Entsendung einer Militärmiss ' ion
nach Sowjetrutzland sagte Chamberlain , es sei fast beispiel¬
los in der Geschichte, daß Großbritannien und Frankreich sich
damit einverstanden erklärten , vor dem Abschluß eines politi¬
schen Abkommens Militärmisstonen zu entsenden. Großbritan¬
nien beweise sicherlich größtes Vertrauen zu den Sowjets . Die
Ansicht Molotows , daß nach der Eröffnung militärischer Bespre¬
chungen sich politische Schwierigkeiten nicht als unüberwindlich
erweisen würden , habe die britische Regierung stark dazu be¬
stimmt, diesen wirklich ungewöhnlichen Beschluß zu fassen . Be¬
züglich Danzigs sehe die Regierung keinen Grund zu über¬
mäßiger Besorgnis . Polen wurde gelobt als klug und staats-
männisch.

Abschließend erklärte Chamberlain fein Bedauern über die
„Eiftpropaganda in der Presse und andere Mittel " ; der Mi¬
nisterpräsident ließ hierbei nicht klar erkennen, ob er die beispiel¬
los leichtfertige englische Presse und Mister King -Hall meinte.

In beißender Weise behandelt der „Deutsche Dienst" die außen¬
politischen Betrachtungen im Unterhaus zu London . Es heißt
darin u . a . :

Wertvoll ist für uns die Feststellung des Leiters der britischen
Außenpolitik zur Lage im Ferne« Osten über die Aehn-
lichkeit der Ziele und Absichten der Vereinigte » Staaten und
Großbritannien gegenüber Japan und der gleichzeitige Hinweis
darauf , daß in verschiedenen Fällen verschiedene Methode» an¬
gebracht seien . Wir dürfen dies als eine Bestätigung unserer
Auffassung buchen , daß England und die USA. in ihrer
Haltung gegenüber Tokio sich die Bälle zuwerfen und
mit verteilten Rollen spielen. Von geringerem Interesse für das
Reich sind daher die Worte , die Herr Chamberlain über das
Schicksal von 400 000 Deutschen in Danzig zu sagen wußte , um
die er weder gefragt , geschweige denn darum gebeten wurde.
Der englische Premierminister hat den vorwiegend deutschen Cha¬
rakter Danzigs nie bestritten . Wir wollen ihm zusätzlich oer-
sicher« , daß das deutsche Danzig ungeachtet auheupolitischer De¬
batten im Unterhaus mit regievollen Anfrage « zum Reich zuriick-
kehre« wird . I « Warschau allerdings wird man mit heiterer
lleberraschung Herrn Chamberlain von der bewundernswerte«
Ruhe spreche« hören , welche die polnische Regierung au den Tag

gelegt habe . Diese bewundernswerte Rühe dürfte den britischen
Söldnertruppen polnischer Staatsangehörigkeit vergehen, sollte
Großbritannien sich bereit finden , für die täglichen kühnen Ee-
dankenflüge der polnischen Chauvinisten nach Berlin bis auf de«
letzten polnischenSoldaten zu kämpfen. Es übersteigt aber immer¬
hin das Maß des Erträglichen , wenn Herr Chamberlain an¬
gesichts des ununterbrochenen Vorgehens gegen Leben und Eigen¬
tum deutscher Volksgenossen in Polen , das dem Premierminister
selbstredend ebenso bekannt sein müsse , wie die Warschauer Korre¬
spondenten der Londoner Blätter für ein friedensgefährdendes
Verhalten der Polen anerkennende Worte finden.

Herr Chamberlain hat es deutlich ausgesprochen : Die britische
Regierung ist ängstlich darauf bedacht, nicht den Anschein zu er¬
wecken, als ob sie die Unabhängigkeit anderer Staa ->
teu zu beschneiden wünsche . Wir können getrost die Antwort
den bündnisfreien Staaten überlassen , die schließlich nicht eines
billigen Scherzes wegen sich mehrfach protestierend iu London
gegen den Versuch des Foreign Office wandten , die Randstaate»
zum Handelsobjekt nackter Interesse » der britischen Stratege
zu machen.

Englands Doppelspiel in Fernost
Fühlungnahe«« Englands mit Frankreich und USA . wegen

der Tokio -Verhandlungen
Loudo« , 1 . Aug . Der diplomatische Korrespondent der „Times'

berichtet, daß die britische Regierung der Tschungking-Regierung
eine lange Erklärung über die britische China -Politik habe zu¬
kommen lassen . Sie besage, daß der britische Versuch , in NoÄ-
china den Tatsachen ins Auge zu sehen, keineswegs eine Aeude-
rung der britischen Politik in China bedeute oder, offen gesagt,
daß man China nicht im Stich lassen werde. In London sei mau
sich klar , daß die Verhandlungen in Tokio ein ent¬
scheidendes Stadium erreicht hätten. Die japanisch«
Forderung hinsichtlich der chinesischen Silberwährung könne von
Großbritannien nicht angenommen verden . Andere Mächte, ge¬
nannt wird Frankreichs würden in gleicher Weise berührt und
über alles , was bei den Verhandlungen vor sich gehe, unter¬
richtet. Welche Maßnahmen Amerika treffe , gehe Amerika allein
an . Die britischen und dis amerikanischen Probleme verliefe»
aber im großen und ganzen parallel . Der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Herald " erklärt , daß bereits regelrechte
Konsultationen zwischen London , Paris und Washington üb«
Fernost -Fragen im Gange seien.

Antibrilische Kundgebung in Tokio
Tokio, 1 . Aug . Die antibritifchen Demonstraitonen , die a«

Montag in Tokio stattfanden , wurden mit einer „Ostastatischeo
Massenveranstaltung " in der Hibiyahalle in Tokio beendet. Hier
sprachen Vertreter der provisorischen Regierung in China , Ab¬
gesandte von den Philippinen , aus Jndochina , aus Indien , a«s
der Türkei , aus der Mongolei , aus Annam «nd aus Siam zu de»
Demonstranten . Von japanischer Seite nahm u. a . auch der
frühere Botschafter i« Berlrn , Honda, das Wort . Alle Redner
verlangten die unerschütterliche Entschlossenheit Japans bei der
Ausschaltung des britischen Einflusses in Ostafien.

Erfolglose Verhandlungen
Die englisch-japanische Konferenz in Tokio in Frage gestellt?

Tokio, 1 . Aug. Die japanisch-englischen Verhandlungen üb«
die Tientfiner Wirtschaftsfragen sind am Dienstag , was die
Währungsfrage anbetrifft , bisher ohne Erfolg geblieben. Ja¬
pans Stellungnahme und seine Forderungen gegenüber England
sind folgende:

1 . Die Befriedung Rordchiuas ist so lange gefährdet , wie der
Tschunking-Dollar in Tientsin zugelassen ist, während er sonst i»
Nordchina allgemein verboten ist.

2. Der Tschunking-Dollar in der britischen Konzession von
Tientsin stellt ein Bindeglied zwischen der Tschunking-Regienrng
und den Aktivisten in der Konzession dar.

3. Der Silbervorrat in der britischen Konzession gehört der
nordchinesischen Regierung.

4 . Die britische Konzession soll deshalb das Silber an die noü>-

chinesische Regierung ausliefern.
Ein britischer Gegenvorschlag, diese Fragen Finanzsachverstän¬

digen vorzulegen , wurde von Japan abgelehnt . In politische«
Kreisen vermutet man . daß, wie es auch deutlich aus Londoner
Berichten hervorgeht , England in der Währungsfrage mit Ame¬
rika Zusammenarbeiten wolle und deshalb seine Entscheidung f»
lange hinauszögere , bis Washingtons Ansicht eingeholt fei. Da
Tokio die Einmischung Dritter in die Tientsin -Frage ableha^
so halte man es für möglich , daß die ganze Konferenz in TM»
in Frage gestellt sei, falls England eine Zusammenarbeit mit
Amerika gegen Japan anstrebe.

Noch keine Einigung
London, 1 . Aug . Wie der diplomatische Korrespondent ds

Reuter -Büros erfahren hat , ist es Lei den Tokioter Verhand¬
lungen noch zu keiner Einigung über die Auslieferung der r^
des Mordes verdächtigen Chinesen , die sich zurzeit in der brn»

fchen Niederlassung in Tientsin befinden , gekommen. In Lond«

sei ein neuer Bericht des britischen Botschafters in Tokio erE
troffen . Aus feinen Freitagbericht , in dem der Botschafters
Währungsfragen behandelt habe , sei englischerseits noch kem
Antwort erteilt worden , ebensowenig aus den letzten BernY»

Gegen wen rüstet Kanada ?
London , 1. Ang . Das kanadische Verteidigungsministerium gat

einer Meldung aus Ottawa zufolge bekannt , daß sich die kcnw

kusche Armee in den letzten drei Jahren verdoppelt HM
Die Armee zähle heute 220 Schützen-Bataillone und 220
fchinengewehr-Vataillone gegenüber 109 bezw . 90 im Jahre IM
Die Tankwaffe , die vor drei Jahren überhaupt nicht
gewesen sei, verfüge heute über 84 Bataillone . I « demselve>
Maße hätten die Kavallerie , die Artillerie und Nachncht^
Einheiten zugenommen Der Rekrntenzustrom zu der nichtstaUM'
gen Miliz habe ebenfalls eine beträchtliche Steigerung erfahr
Beide Küsten, die atlantische und die pazifische , die vor
Jahr »och ohne Verteidigungsanlage gewesen seien, verf»g°"

heute über schwere Küftenbatterien.
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Aalievische Preffe zur Entsendung der MitSrmWueu
Rom, 1- Aug. Das verlegen Plädoyer Chamberlains im Ln.

terbans wird von der römischen Preffe als das übliche

Alarm schlagen charakterisiert . Chamberlain habe nichts

«eues gesagt . Der sonderbare Entschluß . Militärsachverständige

«rch Moskau zu entsenden , bevor man überhaupt wisse , ob der

iowejtrussisch -demokratische Pakt abgeschlossen werden könne, be¬

sehe lediglich , daß man in London und in Paris vor allem aus

ämerpolitischen Gründen bereit sei , vor den Sowjets

auf der ganzen Linie zu kapitulieren. Im übrigen

habe, wie „Popolo di Roma" sagt, Chamberlain die Unzufrieden¬

heit «nd die Sorge der Demokratien um die wirtschaftlichen und

Hnanziellen Auswirkungen der Einkreisungspolitik durchblicken

hHen, aber keinerlei praktische Auswege aus der verfahrenen

gage anzuführen vermocht.

Truppenverstärkungen für Siugapore
London, 1 . Aug . Zu dem amtlich bekanntgegebenen Beschluß,

lör britischen Truppen in den Malaienstaaten durchindische
Kontingente zu verstärken , meldet die „Times" aus Singa-

pore, daß die Verstärkung wahrscheinlich sehr beträchtlich sein

werde . Die ersten Einheiten — es dürfte sich um indische, mo¬

dern ausgerüstete mobile Truppen handeln — würden etwa in

einer Woche eintreffen. Es sei als sicher auzunehmen, daß sie

für die Dauer der internationalen Spannung dort bleiben, und

daß sogar weitere Verstärkungen aus Indien hinzugezogen wür¬

den. Die gegenwärtige Garnison in den Malaienstaaten setze sich

aus drei Jnfanteriebataillonen in Singaore und einem ma¬

riischen sowie einem indischen Bataillon zusammen . Außerdem

liege in Singapore ein beträchtliches indisches Artilleriekontin-

«ent.

Schwede« verbittet sich Garantie
Außenminister Sandler znr Reutralitätsfrage

Stockholm , 1 . Aug . In einem Vortrag betonte der schwedische

Außenminister Sandler, daß die schwedische Neutralitätspoli»
E durch irgendeine besondere Deklaration nicht weiter mcnri»

Wert zu werden brauche . „Wo wir stehen und was wir wolle «,

P eine überall bekannte Sache . Es gilt , durch die Tat , und

zwar durch die der neutralen Bereitschaft vor der dunklen Un¬

gewißheit der Zukunft unseren von Großmachtinter-
essen unabhängigen festen Willen zu behaup¬
ten , unseren Frieden dadurch zu sichern, daß wir uns nicht in

« neu eventuellen Eroßmachtkonflikt hineinziehen lassen .
" Mi¬

nister Sandler hob dann weiter hervor, daß im Anschluß an die

letzte Tagung der nordeuropäischen Außenminister die gemein¬

same Parole hinausging , daß die nordischen Länder sich nicht

pnn Objekt in machtpolitische « Kombinationen verwandelt se¬
hen wollten. Es unterliege keinem Zweifel , führte Sandler in

Hinsicht auf die Machenschaften der Einkreiser weiter aus , daß

„Finnland Gegenstand von Eroßmachterörterungen gewesen ist,
die mit diesem Grundsatz nicht vereinbar sind"

. Es dürfe keine

Unklarheit darüber bestehen , daß dadurch auch Schwedens Inter¬

nen emsthasten Schaden erfahren würden.

Beginn der italienischen Manöver
Abwehr eines Einfalls in die Po -Ebene

Rom, 1 . Aug. Der Staatssekretär im italienischen Kriegsmini-
sterium, General Pariani , empfing am Dienstag die in Mai¬
land versammelten Sonderberichterstatter der italienischen und
Italien befreundeten Preffe, um ihnen Aufgabe und Bedeutung
der in der Nacht zum Dienstag auf Mittwoch beginnenden gro¬
ßen Manöver in der Po - Ebene zu erläutern . Der Grundsatz fa¬
schistischer Kriegsführung „Durchstoßen und den Erfolg entspre¬
chend auszuwerten , um ihn in den Endsieg zu verwandeln",
mache eine zweckentsprechende Vorbereitung und Konzentrierung
aller Mittel notwendig . Diesem Grundsatz liege der Aufbau der
neuen Po -Armee mit ihrer Einteilung in ein schnelles , ein ge¬
panzertes und ein sogenanntes autotransportables Korps zu¬
grunde. Pariani teilte abschließend mit, daß der Duce bereits
am Mittwoch früh den Manövern persönlich , zunächst vom Flug¬
zeug aus beiwohnen werde. Die Militärmiffiouen der Italien
befreundeten Länder, darunter die deutsche unter Führung von
General Halder, sind inzwischen in Mailand eingetrosfen.

Das allgemeine, den Manövern zugrunde liegende Thema
lautet : Die rote Partei , bestehend aus einer Infanterie -Division,
einem Regiment Bersaglieri , einem Kavallerie -Regiment mü>
drei Bataillonen Schwarzhemden, durchbrechen den italienischen
Grenzschutz gegen Frankreich , dringt in die hochgelagerten Tä-
ller ein und droht in die Po -Eben einzufallen . Die blaue Par¬
tei, bestehend aus sieben Divisionen der Po -Armee, hat die Anf-
Mbe , sich in Eilmärschen nach Westen zu begeben, den vordrin-
lV«den Gegner aufzuhalten, ihn zum Rückzug zu zwingen und
Endgültig zurückzuschlagen.

Tschechische Regiermrgslruppe
72M Man « «nd 280 Offiziere

Prag , l . Aug. Anläßlich der Errichtung des Protektorats
Mh « ea und Mähre« hat der Führer die Aufstellung einer

tschechische« Regiernagstruppe für die Zwecke der Aufrechterhal¬
tung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Protektorat
genehmigt.

Einzelheiten über die Aufstellung und Gliederung dieser Re-
Uerungstruppe werden durch eine Verordnung der Protektorats¬
regierung bekanntgegebenwerden, wenn die Vorarbeiten hierfür
beendet sein werden. Oberbefehlshaber der tschechischen Regie-
rungstruppe wird der Präsident. Die Verwaltungsangelegen¬
heiten dieser Truppe gehören in den Wirkungskreis des Minister¬
präsidenten . Kommandant der Regierungstruppe wird der Ge-
»eralinspekteur mit dem Sitz in Prag , dem die Inspektionen
Prag , Brün » und Königgrütz unterstehen . Den Jnspek-
rwnen werden gemischte Bataillone in verschiedenen Garnisonen
M Gebiet des Protektorats unterstellt. Die Angehörigen der

^ gierungstruppen, die ausschließlich tschechischer Nationalität
MU miiffen , sind aus den Reihen der tschechischen Armee aus-

Awählen . Ihre Ergänzung wird durch freiwilligen Eintritt
« «Slicher Personen aus alle« Volksschichten mit der Verpflich-

zu 2Sj8hriger Dienstzeit erfolge« . Die Gesamtstärke der
»iegierungstruppe wird 7200 Mann mrd 280 Offiziere betragen.
N . . .

Schwarzwäldcr Tageszeitung

Niederlage sür Roosevelts Darlehens¬
programm

Senat bewilligt nur 75 von 5VV Millionen Dollar

Washington, 1 . Aug . Der Bundessenat bereitete Roosevelt am
Akontag eine neue Niederlage bei seinem Versuch, die ameri¬
kanische Wirtschaft vor den nächstjährigen Wahlen mit neuen
Dollarmillionen künstlich anzukurbeln . Nach einer heftigen Aus¬
sprache bewilligte der Senat mit 44 gegen 33 Stimmen 75 Mil¬
lionen Dollar von insgesamt 500 Millionen Dollar, die Roosevelt
innerhalb seines , noch schwebenden Darlehensprogramms als
Kredite für ausländische Käufer amerikani¬
scher Waren angefordert hatte. Die Opposition beanstandete
die Kreditgewährung insbesondere daher , weil erfahrungsgemäß
die Rückzahlung Schwierigkeiten bereite. Die Präsidentschafts¬
anwärter Taft und Vandenberg hatten ursprünglich sogar sine
Beschränkung auf 25 Millionen Dollar verlangt.

*

Der Senat streicht Roosevelts Wirtschaftsprogramm
zusammen

Washington, 1. Aug. Nach einwöchiger scharfer Debatte ver¬
abschiedete der Bundessenat mit 52 gegen 28 Stimmen den Dar¬
lehensplan der Bundesregierung znr Wiederankurbe¬
lung der USA . - Wirtschaft, den die Opposition als ver¬
schleierten Versuch, die Bundesschuld über die erlaubte Höchst¬
grenze von 45 Milliarden Dollar hinauszutreiben, bezeichnet und
den ursprünglich geforderten Betrag von 2,8 auf 1,615 Milliarden
Dollar zusammengestrichen hatte. Der Senat hieß nur folgende
Programmpnnkteder vorgesehenenöffentlichen Arbeiten gut, wi «!
Brücken, Schulen , Elektrifizierung von Landdistrikten , Bodenver«
befferung sowie den Auslandskunden gewährte Darlehen sür>
USA .-Einkäufe . Dagegen lehnte der Senat den 750 Millionen!
Dollar vorsehenden Bau von Landstraßen und die 500 Millionen
Dollar umfassende Erneuerung von Eisenbahngerät ab und strich?
ferner 425 Millionen Dollar von dem bereits erwähnten aus¬
ländischen Darlehensplan zur Hebung des USA .-Exports. Die
Vorlage geht jetzt dem Abgeordnetenhaus zu , dessen Banken¬
ausschuß den Darlehensplan bereits von sich aus ans 1,95 Mil¬
liarden Dollar beschnitten hatte.

Autofallenräuber hingerichtet
Berlin , 1 . Aug . Am 1 . August ist der 1919 geborene Kurt

Franke aus Fulda hingerichtet worden, der durch Urteil des
Sondergcrichts in Kassel vom 12 . Juli 1939 wegen Verbrechens
gegen das Autofallengesetz in Tateinheit mit Mord und schwerem
Raub zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerliche«
Ehrenrechte verurteilt worden ist. Franke , ein mehrfach vor¬
bestrafter asozialer Mensch, hat in der Nacht zum 13. Juni 1939
auf der Straße Frankfurt a . M . nach Dietzenbach im Jsenburger
Wald den Reisevertreter Karl Engelhardr, den er dorthin ge¬
lockt hatte, in dessen Auto ermordet und beraubt.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
„Siegfried -Ausführung in Anwesenheit des Führers.

Der zweite Tag des Vühnenseftspiels, „Der Ring des Ni¬
belungen"

, die „Siegsried " -Aufsührung gestaltete sich am
Montag in Anwesenheit des Führers zu einem von echten
Vayreuther Leistungen getragenen Erlebnis . In der be¬
währten Besetzung Max Lorenz' als Siegfried , Erich Zim¬
mermann als Mieme , Martha Fuchs als Brünhilde und
Rudolf Bockelmann als Wanderer , nahm das voll besetzte
Haus die Aufführung mit innerer Anteilnahme dankbar
aus.

Flugzeug zündet Kraftwage « an . Bei einer Flugveran-
staltung , die zur Einweihung des neuen Flughafens von
Boulogne-Alprech stattfand , hatten fünf Apparate des fran¬
zösischen Flugzeugträgers „Bearn " einen Eeschwaderflug
ourchgeführt. als bei der Landung einer der Apparate über
dem Boden plötzlich infolge Motorschadens abstürzte unl
Feuer fing , wobei der Flugzeugführer ums Leben kam . Do
das Flugzeug unmittelbar neben dem Parkplatz nieder¬
ging, schlugen die Flammen auf verschiedene Kraftwagen
über , von denen acht verbrannten.

Ein Schweizer Bergführer abgestürzt. Der bekannte Wen-
gener Bergführer Hans Schlunegger ist am Lobhorn töd¬
lich abgestürzt . Die von dem Verunglückten geführte Dreier¬
partie ist wohlbehalten zurückgekehrt . Das Unglück hat sich
beim Abstieg zugetragen . Schlunegger hatte einen Felskopf
erklettert in der Absicht , das um diesen geschlungene Seil,
das er beim Abseilen nicht hatte lösen können, freizuma¬
chen . Dabei hatte er das Gleichgewicht verloren und war 80
bis 100 Meter tief abgestürzt.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Dr. h. c. Raedcr , begab sich nach Saßnitz auf Rügen , von
wo er sich auf dem Schlachtschiff „Gneisenau " einschiffte,
um an einem Kaliberschießen des Flottenflaggschiffes teil-
zunehmen.

Eedachtnistafel für die Freikorpskämpfer im Neichsehren-
mal . Im Aufträge des NS .-Reichskriegerbundes hat der
Berliner Bildhauer Otto Christian Winter zum Gedächtnis
der gefallenen Freikorpskämpfer eine Gedenktafel herge¬
stellt , die in den nächsten Tagen im Reichsehrenmal Tan¬
nenberg angebracht wird . Sie trägt über einer Figuren¬
gruppe als Schriftbild den Anfang des Freikorpsliedes
„Wir sind die Letzten die vorm Feinde blieben" .

Der Internationale Weinbankongreß . Die Vorarbeiten
für den Internationalen Weinbaukongreß und die Zweite
Reichstagung des deutschen Weinbaues in Bad Kreuznach,
sind in vollem Gange . Erfreulich hoch sind die Anmeldun¬
gen aus dem Ausland , die trotz der von Juden und Emi¬

granten betriebenen Hetze gegen Deutschland beständig ein-

gehen . Nicht nur die offiziellen Vertreter der organisierten
weinbautreibendeu Kreise des Auslandes , sondern auch
zahlreiche sonstige Ausländer haben sich angemeldet , die
mit dem Besuch des Kongresses einen längeren Aufenthalt
in Deutschland verbinden . Bisher haben 17 Nationen ihre
Vertreter zum Weinbaukongreß angemeldet.

Hochwasserwelle in Breslau . Der Scheitel der Hochwasser¬
welle erreichte am Dienstag Breslau . Seitdem steht das

Wasser. Ein deutliches Absinken ist noch nicht zu erkennen.
Im Unterlauf der Oder dürfte sich das Hochwasser in de«

Grenzen des diesjährigen Mai -Hochwassers halten . Es ist
mit einem baldigen Abfinken zu rechnen , so daß zu Befürch-
MM « im untere« Oderlauf kein Anlaß besteht.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 2. August 1939.

Lustiger Abend . — Ein Schwimm - und Sommernachts-
fest steht bevor . Zur Unterhaltung unserer Kurgäste fand
gestern im Saal zum „Grünen Baum " ein Lustiger
Abend statt , der von >dem Humoristen Hermann Ent¬
wald bestritten wurde . Er brachte in großer Abwechslung
humoristische Darbietungen und begleitete bisse zeitweilig
mit der Gitarre . Der Besuch seitens der Kurgäste war ein
sehr guter . — Für übernächsten Sonntag ist ein großes
Schwimm - und Sommer nach issest im Schwimm¬
bad und Stadtgarten vorgesehen . Dieses Fest dürste wieder
einen besonderen Höhepunkt bilden.

Wildhad , 1 . August . (Nach dem Genuß von Stachel¬
beeren und Eis gestorben .) Ein vierjähriges Kind, das

hier bei seiner Großmutter weilte , hatte nach dem Genuß
von Stachelbeeren Eis gegessen. Das Kind

starb nach starken Schmerzen. Dieser bedauerliche Todes¬

sall warnt davor , nach dem Genuß von Obst oder Beeren

unvorsichtig zu sein.
Wildbad , 1 . August . (14 000 Kurgäste .) Hochsommer¬

tage in der Hochsaison bringen immer großen Verkehr in
die Badestwdt, besonders an Sonntagen . Die Zahl der

gemeldeten Fremden im Juli ist höher als im selben Monat
des Vorjahres . Auch Ausländer weilen hier . Die Ver¬
anstaltungen und Konzerte der Kurverwaltung erfreuen
sich großer Beliebtheit und sind immer stark besucht . Die

Zähl der gemeldeten Fremden beträgt nun 14 000.

Waldrennach , 1 . August . (Einbrecher am Werk .) Am
Donnerstag wurde in dem Wohn Habs des Landwirts
Karl Schmid e i « gebrochen. Der zunächst noch unbe¬
kannte Täter benützte die Mittagszeit zu seiner Tat , da die
Eheleute aus dem Felde waren und der Sohn zur Schule
mutzte. Außer Lebensmitteln fehlte ein Geldbetrag von
etwa 20 Reichsmark.

Freudenstadt , 1 . August . (Goldene Broschen sür Heb¬
ammen .) Am Freitagnachmittag waren die Hebammen
vom Kreis Freudenstadt im Gasthaus zum „Dreitönig " ver¬
sammelt . Mehr als 40 Berufsschwestern waren anwesend:
davon wurden 16 ausgezeichnet, 11 mit einer si -lberftein
und fünf mit einer goldenen Brosche. Medizinal¬
rat Dr . Huwald verteilte die Ehrenurkunden und be¬
glückwünschte die Empfängerinnen derselben . Die Feier
wurde von ernsten und heiteren Gesängen und Gedichten
verschönt. Die Namen der Geehrten sind : 40jähriges
Jubiläum : Frau Zieste , Erzgrube; Frau Ziefle,
Klosterreichenbach: Frau Rubel , Dietersweiler : Frau
Mohrhardt , Tonbach ; Frau Braß , Grömbach: Njüb¬
riges Jubiläum : Frau Mönch, Dietersweiler : Frau Schatz,
Schömberg ; Frau Alt , Loßburg ; Frau K l u mpp , B esen-
seld; Frau Rubel , Wittlensweiler : Fran Schmid , Witten¬
dorf : Frau Fischer, Unterislingen : Frau Faißt , Mitteltal:
Frau Hofer , Lombach; Frau Heß , Hörschweiler: Fran
Gehler , Aach.

Klosterreichenbach, 1 . August . An einer Schmiede im
Murgtal rannte am Montagabend ein Ochse , der
beschlagen werden sollte, spornstreichs in ein vorbeifahren¬
des Motorrad . Fah rer und Beifahrer wurden
vom Rad geschleudert und verletzt. Auch dem Rind¬
vieh bekam der Zusammenstoß nicht gut , denn es blutete
heftig aus der Nase.

Sindelsingen , 1 . Aug . (Ertrunken .) Am Sonntag¬
nachmittag ertrank im Sindelfinger See der 23jährige Ger¬
hard Horrick von St . Hubert . Er war Nichtschwimmerund
scheint in den tiefen Abflußgraben geraten zu sein , der de»
Tee durchzieht , obwohl die Grenze für Nichtschwimmer ge¬
nau gekennzeichnet ist . Der Unfall wurde von niemandem
k,s">erkt. obwohl 200 Personen im Bad anwesend war »«.

Hschingen» 1. Aug . (D i eb e a m W erk .) Aus den Büro¬
räumen der Firma Eebr . Bosch-Jungingen wurden in der
Nacht zum Freitag 1800 NM . , die sich zur Lohnzahlung im
Eeldschrank befanden , entwendet . Der Dieb muß den gan¬
zen Umständen nach mit den Verhältnissen am Tatort genas
vertraut gewesen sein. Sodann verschwanden in der glei¬
chen Nacht aus dem Ladengeschäft des Bürgermeisters
Raible in Empfingen 2000 RM . Auch hier hatte der Dieb,
wie im erstgenannten Fall , den Schlüssel zum Eeldschrank
aus dem Schreibtisch geholt , muß also mit den örtliche«
Verhältnissen recht gut bekannt gewesen sein.

Obermöllenbroun , Kr . Ravensburg , 1. Aug . (Zwein¬
jähriges Mädchen ertrunken .) Am Sonntc ^ -
abend ertrank im Ortsbach von Obermöllenbronn (Ge¬
meinde Rente ) das zweijährige Töchterchen des Landwirts
Gehler . Os^ nbar ist das Kind beim Spielen in den Bach
gefallen . Obwohl der Unfall sofort bemerkt und das Mäd¬
chen aus dem Wasser gezogen wurde , waren Wiederbele¬
bungsversuche erfolglos.

Wurzach, 1 . Aug . (Tödlich verunglückt .) Am
Sonntagabend war der Altbauer Josef Allgarer aus Käst-
leswald bei Seibranz mit dem Fahrrad auf dem Wege nach
Ziegelbach, wo er einen Sohn besuchen wollte . In Baierz
an der Steige , unweit der Käserei , verlor er auf der stei¬
nigen Straße die Herrschaft über sein Fahrrad und stürzte
so unglücklich , daß er mit schweren Kopfverletzungen be¬
wußtlos liegen blieb . Kurze Zeit darauf verschied er.

Vom Allgäu , 1. Aug . (Tödlicher Absturz .) Der

Friseurlehrling Josef Bachhuber aus Kempten , der am
Sonntag mit zwei Begleitern eine Tour in den Oberstdor-
fer Bergen unternahm , stürzte beim Abstieg am Südkamin
des Kleinen Wilde« etwa 60—70 Meter tief ab . Seine Lei¬

che wurde von seinen Kameraden und Oberstdorfer Berg¬
führern geborgen.

Bregenz , 1 . Aug . (Von Räuber in den Keller

gesperrt .) In der Nacht auf Montag drang ein bisher
««bekannter , maskierter Einbrecher in der Schothstratze i»

Bregenz in die Villa des Direktors Erosselfinger ein. Er

hielt die vier Hausbewohner , den Hausherrn , seine Frau,
deren Mutter und ein Dienstmädchen mit dem Revolver in

Schach sperrte sie in den Keller ein und raubte 7000 Mark
an Schmucksachen und Bargeld . Der Täter ist Äs mrer-
knmtentkommen .

' .
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Plochingen, 1 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Am Sonn¬
te ereignete sich bei dem Unterwerk des Bahnhofes Plo¬
chingen auf der Abzweigung der Reichsstrcche nach Deizisau
«in schwerer Verkehrsunfall . Als ein auf der Fahrt von
Plochingen nach Köngen befindlicher Lastwagen im Begriff
war , von der Hauptstraße abzubiegen, kam aus entgegen¬
gesetzter Richtung ein Motorradfahrer , der auf das Hinter¬
rad des Lastwagens auffuhr , so daß sein Fahrzeug zertrüm¬
mert wurde . Der Fahrer wurde herausgeschleudert, durchde« Sturz erlitt er einen komplizierten Schädelbruch, so daß
au feinem Aufkommen gezweifelt wird . Eine 20 Jahre alte
Deifahrerin erlitt einen schweren Schädelbruch: sie ist im
Johanniter -Krankenhaus ihren Verletzungen, erlegen.

Sulzbach a. d. M.» 1 . Aug. (Insektenstich .) Erst am
Montag berichteten wir von dem Tod eines Familienva¬
ters, den ein giftiges Insekt gestochen hatte. Auf ähnliche
Weise ist auch die 14 Jahre alte Irmgard Glück in Sulz¬
dach ums Leben gekommen. Etwa vor einer Woche wurde
das Mädchen von einem Insekt in die Lippe gestochen. Als
» an nach mehreren Tagen wegen beängstigender Ver-
Wimmerung der kleinen Wunde das Kind in das Kreis-
kkankenhaus Backnang einlieferte , war es schon zu spät und
das Eist brachte dem Mädchen den Tod.

Bergfelde«, Kr. Horb , 1. Aug. (Vom fahrenden
Zag abgesprungen .) Der in Ludwigsburg dienende
Kraftfahrer Schund aus Vergfelden sprang vom fahrenden
AH ab , kam dabei zu Fall und erlitt einen schweren Schä¬
delbruch . Schmid, der in Lebensgefahr schwebt, wollte , da
« das Aussteigen versäumt hatte , den schon im Fahren
befindlichen Zug verlassen.

Bergsteigerische Ausbildung der HI.
Vereinbarung mit dem Deutschen Alpenverein

Berlin , 1. Aug . Zwischen der Reichsjugendführung und dem
Deutschen Alpenverein wurde eine Vereinbarung geschlossen, die
Dr . Seyß -Jnquart auf der 6S . Haupttagung des Deutschen Alpen¬
vereins in Graz behandelte . Danach erfolgen die bergsteigerische
Ausbildung und die Bergfahrten der Hitlerjugend , die seit dem
Wiederanschluß der Ostmark und des Sudetenlandes an Umfang
stchr gewonnen haben , in engster Zusammenarbeit mit dem DAV.

Der Alpenverein hat sich bereit erklärt , der Hitlerjugend seine
Mnrichtungen , Ausrüstungen und Geräte zur Verfügung zu
Pellen , während die HI . ihre bergsteigerisch interessierten Mit¬
glieder den Jugendgruppen des Alpenvereins zuführt . Eine
Sportordnung sieht die systematische Ausbildung der Jungen vor
Mt dem Zielt , eine gute Grundlage für das militärische Berg¬
steigen zu schaffen.

Das größte Gausportfest Deutschlands
ist USRL -Gauturn - und Sportfest vom 18 . bis 20 . August

st» Ludwigsburg
nsg . In knapp zwei Wochen beginnt in Ludwigsburg das

zweite Eaufest des Nationalsozialistischen Reichsbundes für Lei¬
besübungen Gau 15 Württemberg . Dieses Treffen wird das
geätzte , das je einmal vom RSRL . oder seinem Vorgänger dem
WiL . durchgesührt worden ist . Die Wettkampfmeldungen sind
bereits wegen des über alle Erwartungen starken Andranges
gestoppt , so daß jetzt endgültig 20 00 aktive Festtteilnehmer in
Ludwigsburg zu verzeichnen sein werden . Mit 13 000 Einzelwett-
Lmpfern und 16 000 Mannschaftskämpfern hat das schwäbische
Sauturn - und Sportfest Ausmaße angenommen , wie man sie
beispielsweise vor dem Kriege in dieser Größe nur von Deut¬
schen Turnfesten gewohnt war . Zum Vergleich sei noch erwählst,
daß die Teilnehmerzahlen der beiden anderen für dieses Jahr
vom Reichssportführer genehmigten Gausportfeste von Baden
Mannheim im Juni ) und Bayern (Schweinfurth im Juli)
wesentlich unter denen von Ludwigsburg lagen . In Mannheim
zählte man 8000 und in Schweinfurth 7000 aktive Teilnehmer.

Aber nicht nur zahlenmäßig stellt das Ludwigsburger Eaufest
«d »e Besonderheit dar , auch in der Festgestaltung hat Eaufüh-
« r Dr . Klett neue Wege cinzuschlagen bestimmt . Es nimmt
daher nicht weiter wunder , daß sowohl die Reichssportführung,
iste anderen NSRL .-Eauführungen und natürlich auch die
Schwaben selbst der größten Kundgebung für die Leibeserzie¬
hung mit größten Erwartungen entgegensehen.

Glückwünsche des Gauleiters
für die Heidenheimer Marine -HI.

^ nsg . Zum dritten Mal konnte die Gefolgschaft Heidenhei»
des Gebietes Württemberg im Reichsseesportwettkampf der Ma¬
rine - HI . als Sieger aus dem gesamten Wettbewerb hervorge»
hen — vor den Mannschaften der Gebiete Bremen und Ham¬
burg . Die Heidenheimer Marine -HI . wurde damit endgültiger
Besitzer des Wanderpreises des Ehrenführers der Marine -HI^
Vizeadmiral von Trotha , und erhielt außerdem den Preis des
Reichsjugendführers.

Zur Erringung dieses Sieges durch eine schwäbische Mann¬
schaft der HI . und gleichzeitig zu ihrem schönen Preis übermit¬
telte Gauleiter Reichsstatthalter Murr an Gebietsführer Sun¬
dermann seine herzlichsten Glückwünsche . Der Gauleiter hat wei¬
terhin durch den Gebietsführer der siegreichen Mannschaft seine
besondere Anerkennung für ihre schöne Leistung zum Ausdruck
gebracht.

Der diesjährige dritte Reichsseesportwettkampf der Marine-
HI . wurde am Sonntag in der Reichsseesportschule I „Eorch
Fock" in Prieros in der Mark beendet . In Anwesenheit des
Vizeadmirals von Trotha , ferner namhafter Vertreter des Ober¬
kommandos der Kriegsmarine und der Wehrmacht , der Partei
und ihrer Gliederungen und des NS . -Marinebundes fielen die
letzten Entscheidungen der Kämpfe , an denen sich 2g Mannschaf¬
ten — aus jedem Gebiet der HI . eine zu elf Mann — beteiligt
hatten , llmso stolzer aber kehren unsere schwäbischen Jungen
von diesen Wettkämpfen zurück, als es ihnen gelungen war , sich
als eine Vinnenmannschaft auch gegen die Mannschaften , dis
direkt am Meer oder in den Fluß - und Seengebieten weit gün¬
stigere Trainingsmöglichkeiten haben , durchzusetzen.

Zwei Tote sechs Schwerverletzte
Pirmasens , 1 . August . Am Sumstagnachmittag raunte

zwischen Erlenbrunn und Kettrichhof ein Lieferwagen,
der verbotswidrig 15 Arbeiter von einer Baustelle mit¬
genommen , für diese aber keine Sitzgelegenheit hatte , in
hoher Fahrt auf völlig übersichtlicher Straße in den
Straßengraben. Er kam wieder auf die Fahrbahn,
stieß etwa A)0 Meter weiter gegen einen Straßenbaum,
den er ebenso wie drei weitere starke Stämme glatt um¬
legte, um sich dann um die eigene Achse zu drehen und dt o
Böschung hinabzustürzen. Er wurde völlig
zertrümmert . Ein Arbeiter blieb tot am Platze,
ein zweiter s tarb auf dem Meg ins Pirmasenser Kran¬
kenhaus : sechs Schwerverletzte mußten gleichfalls
dort eingeliefert werden , während alle übrigen
leichter verletzt sind. Die näheren Umstände sind
noch nicht geklärt , doch kann nach Lage der Dinge ange¬
nommen werden , daß der Wagenlenker , der selbst schwer
verletzt wurde , unter Alkoholeinfluß stand.

Unsere Fahrten und Lager rusen dich!
BDM . - und Jungmädel des Untergaues Schwarzwald (401)

Wir müssen dahin kommen,
dah unser Leben leuchtet,
ein leuchtendes Leben zu führen
ist das Höchste und Beste.

Unsere Fahrten und Lager beginnen wieder!
Wie freuen wir uns doch alle auf unsere Ferien , damit wir

uns wieder erholen können , um Kraft zu sammeln für die kom¬
menden Arbeiten.

Unsere Fahrten und Lager sind aber auch der stärkste Aus¬
druck unseres Gemeinschaftslebens.

Wir können unser Deutschland nur dann lieben , wenn wirvertrau ^ sind mit Landschaft und Natur , mit Sitte und Brauch,wenn wir -auf Fahrt immer wieder deutsches Wesen und die
Schönheit unseres Landes spüren . Durch das Erlebnis der
Fahrt und durch die Erkenntnis deutscher Art , bleibt in unsder Wille wach , für dieses Land zu kämpfen.Wir Junge gehören nicht in enge Stuben und hinter diewarme Ofenbank . Wir lassen uns Wind und Wetter um die
Ohren pfeifen und wollen zu denen gehören , die kein Hindernis
schreckt , die die Zähne zusammenbeißen können , wenn es heißtdurchhalten , und die Kameraden sein können in jedem Augenblick.So steht neben unserem Fahrten - und Lagerbetrieb undneben allem Frohsinn die Kameradschaft und die Zucht derFahrt . Der tiefste Sinn bleibt immer die Verbundenheit zuMensch, Tier und Plauze unserer Heimat.

Herzbeschwerden im Sommer
Gerade im Sommer treten unter dem Einfluß der Hitze Herz - und Nervenbe¬
schwerden stärker auf als zu anderen Jahreszeiten ! häufig ist Schlaflosigkeit da¬
mit verbunden . Bei solchen Beschwerden sollte man 1 — 3 mal täglich einen Tee¬
löffel Klosterfrau -Melissengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt trinken . Das
gilt besonders für ältere Leute , deren schwächerer Gesamt -Organismus der Hitze
wenige? Widerstand leistet. Meist HUft das gut, weil Klosterfrau -Melissengeist
eine beruhigende und regulierende Wirkung aus grundlegende Funktionen des
menschlichen Organismus ausübt . besonders aus Herz - und Nerventätigkeit.

Lesen Sie bitte , wie seine Verbraucher urteUen! So schreibt Herr Karl Elbers-
kirch , Schwerkriegsbeschädigter , Bad - Ems . Kavellenstr . 3 am 24. 5. 39 : ..2m letz¬
ten 2abr litt ich sekr oft unter nervösen Herzbeschwerden. Da diese nicht besser
wurden , machte ich einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist und nahm ich 3 mal
täglich einen Teelöffel voll mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt . Bereits nach
einigen Tagen stellte ich eine überraschende Besserung fest . Diese hat sich bis
heute gehalten . 2ch nehme daher Klosterfrau -Melissengeist weiter und kann die-- sen jedem, der an ähnlichen Beschwerden leidet , empfehlen.

"
Weiter Herr Josef Barth lBlld nebenstehend) , Heeresarbeiter , Anis 59 bei Salzburg , am 25. 5 . 39 : . Ich

gebrauche schon seit längerer Zeit Klosterfrau -Melissengeist bei nervösen Herzbeschwerden mit gutem Erfolg.' kann dieses Mittel allen, die an den gleichen Beschwerden leiden, empfehlen.
"

ins n
. Klosterfrau , Koln -Rb.verlangen ausführliche DruckschriftNr . 3 von der alleinigen Herstellerin : Firma Ä . C . M

Wo all »» au § rl«- prnee g»aüll ».

Rundfunkprogrammdes Reichssenders Stuttgart
Donnerstag , 3. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter-

ibericht Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich-

-ten 8 .00 Wasserstandsmeldunaen , Wetterbericht , Marktberichte,
8.10 Gymnastik , 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen , 9 .20 Für
Dich daheim , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender nnt Wetter¬
bericht 12.00 Musik zum Mittag , 13.00 Nachrichten des Draht-
Lsen Dienstes . 13 .15 Musik zum Mittag 14 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , 14 .10 „Zur Unterhaltung 16.00 Sport
und Mikrofon . 19 .00 Singen , Lachen kann nicht schaden , Alle seid
Ihr einqeladen , 19 .30 Virtuose Kleinigkeiten . 19 .4o Kurzbe¬
richte . 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .15 ,Hau¬
ruck, der Westwall steht "

. 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dren¬
kes . Wetter - uud Sportbericht , 22 .30 Volks - und Unterhaltungs-

iusik, . 24 .00 Nachtmusik.

»« MW»» »

Bursche
derRadfahren oderMotor¬
radfahren kann , findet
Beschäftigung.

Meldungen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

-nSlimsscmnen
stets vorrätig bei

psi» Lclisuoo
^ ItensteiZ

Schöne , rote

Tröuble
verkauft

A. Mast.

Var »»« SAP.
SA .-Sturm 8/414 . Der ganze Sturm (ohne Wart ) tritt amMittwoch 20 .00 Uhr vor dem Schwimmbad in Altensteig an.Bade - und Sportzeug mitbringen.
HI . Baun Schwarzwald (401 ). Betr . : HI . - Ehrenzei¬

chen. Anträge auf Verleihung des HJ .-Ehrenzeichens können
künftig nicht mehr bearbeitet werden . Anträge zu stellen istalso zwecklos.

HI . Gef . 26/461 , Standort Spielberg . Heute 20. 15 Uhr in
Uniform am Schulhaus antreten.

NSV . Altensteig . Die zur Zeit bei uns weilenden Ferien¬kinder aus dem Gau Westfalen -Süd fahren schon am 6. Augustin ihre Heimat zurück. Abfahrt in Altensteig mit Zug 21 .30 Uhr.NS .-Gem . .Hraft durch Freude ", Ortsdienststelle Altcnfteig.
Unsere Urlauber aus dem Gau Düsseldorf kommen am Donners¬
tag , 3. August , mit dem Zug 20 .11 Uhr in Altensteig an HLitte die Witte , mit ihren Firmentafeln aus dem MarktManwesend zu sein . — Vegrüßungsabend Freitag , 4 . 8. , 20.30 Nrim „ Grünen Baum " und in der „ Traube "

. Ottswart.

Wir führen folgende Lager und Fahrten durch:
Ostland fahrt Nr . 1 . Vom 4 . 8 . bis 19 . 8. 39. Aus¬

gangsott Stuttgart , Endpunkt Stuttgart . Plan: Stuttgart— Berlin — Stettin — Swinemünde — Rügen — Usedom —
Wollin — Ostsee — Pillau — Zoppot — Danzig — Mattenburg— Marienwerder — Masuren — Tannenberg — Tilsit — Inster¬
burg — Königsberg.

Es werden außerdem 28 andere Fahrten noch durchgesührt
z . B . in den Schwarzwald , Alb , Donautal , Bayer . Wald , Wh-

'
merwald , Allgäu , Bodensee , Fränkische Schweiz , Fichtelgebirge
Thüringerwald Sachsen , Tegernsee , Wiessersee , Mittelberg , Wal¬
sertal , Scharling , Tegernsee , Ofterfchwangerhiitte , Tirol , Berch¬
tesgaden , Garmisch -Partenkirchen , Walchensee , Schliersee , Nürn¬
berg , Bamberg , Bayreuth.

Unsere Lager find in den schönsten Gegen¬den unserer Heimat: Für den BDM . : Auf der Alb,Hohenlohe , Schwarzwald und am Vodensee. Für unsere Jung¬mädel: Hepsisau und Schwab . Gmünd.
Die Fahrten und Lager finden laufend statt und sind sehr

billig . Wir wünschen nur , daß recht viele Mädel und Jungmadel ihre Ferien in unseren Lagern und auf den Fahrten zu-bttngen dürfen.
Anmeldungen sind auf dem Untergau Schwarzwald (401) ,Hirsau , Haus der Jugend , abzugeben.

Buntes Allerlei
Katze säugt ein Ferkel

Ein nicht alltägliches Tieridyll ist gegenwärtig in Bad ^ mrLei Quedlinburg das Tagesgespräch . Unter dem ungewöhnlich!
starken Wurf eines Mutterschweins befand sich auch ein Ferkel,!das nicht gedeihen woltte . Zunächst versuchte der Bauer , das!
Ferkel mit der Milchflasche aufzuziehen . Zur allgemeinen Ueber-
raschung nahm sich aber dann die Hauskatze des zurückgebliebe¬nen Ferkels an . Die Katze säugt nun das kleine Borstentierreaelmäßia . was ibm ausaezerämet zu bekommen scheint.

Bohne» am Pflanmenbanm
Rach dem kleinen Dorf Eros , in der Nähe von Limoges , H-tteirre wahre Völkerwanderung von Bauern und Agrar -Fach leuten!

eingesetzt . Denn dort ist in dem Gatten eines Bauern ein Leine»
Naturwunder zu sehen . An einem Pflamnenoaum wachsen nor»mal große Bohnen — uud zwar nicht etwa so, datz DH eine
Bohnenpflanze an dem Baum emporgerankt hätte . Ans denselben
Zweigen , die später „ legitime " Pflaumen tragen , wachsen die
Bohnen heraus . Bisher hat sich noch Mn Wissenschaftler gefun¬den, der das Rätsel erkläre » konnte.

Das Wetter
Me Zufuhr feuchter Meeresluft aus Westen hält an . Da je¬

doch » nter Hochdruckeinfluß die Luftwaffen in der Höhe absin¬
ken und dabei austrocknen , wird das meist freundliche Sommer¬
wetter sortbestehen.

BorausKchtliche Witterang bis Mittwochabend : Schwache
Winde ans West bis Nordwest , meist Heller » stellenweise stärkere
Bewölkung , Neigung z« leichten RegenfMen in nördliche » Ge¬
bietsteilen . Ansteigende Temperaturen.

Für Donnerstag : Weitere Erwärmung.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in,Altensteig , D .-Aufl . : VII . 1939 : 2250. Zurzeit Preis !. 3 gültig..
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